
für die Ausführung von Instandsetzungsarbeiten an Kraftfahrzeugen, deren Teilen und Aufbauten, sowie für die Erstellung von Kostenvoranschlägen.  

Ausgabe Jänner 2021 

1. Geltung 
1.1.Diese Geschäftsbedingungen gelten zwi-
schen der Rohrmoser & Hettegger GmbH und 
natürlichen und juristischen Personen (kurz 
Kunde) für das gegenständliche Rechtsgeschäft 
sowie gegenüber unternehmerischen Kunden 
auch für alle hinkünftigen Geschäfte, selbst 
wenn im Einzelfall, insbesondere bei künftigen 
Ergänzungs- oder Folgeaufträgen darauf nicht 
ausdrücklich Bezug genommen wurde.  
1.2.Es gilt gegenüber unternehmerischen Kun-
den jeweils die bei Vertragsabschluss aktuelle 
Fassung unserer AGB, abrufbar auf unserer 
Homepage (www.kia-pongau.at bzw. www.ka-
rosserie-konrad.at). Wir kontrahieren aus-
schließlich unter Zugrundelegung unserer AGB.  
1.3. Geschäftsbedingungen des Kunden oder 
Änderungen bzw. Ergänzungen unserer AGB 
bedürfen zu ihrer Geltung unserer ausdrückli-
chen – gegenüber unternehmerischen Kunden 
schriftlichen – Zustimmung. 
2. Angebot/Vertragsabschluss 
2.1. Unsere Angebote sind unverbindlich. 
2.2. Zusagen, Zusicherungen und Garantien 
unsererseits oder von diesen AGB abweichende 
Vereinbarungen im Zusammenhang mit dem 
Vertragsabschluss werden gegenüber unterneh-
merischen Kunden erst durch unsere schriftliche 
Bestätigung verbindlich. 
2.3. In Katalogen, Preislisten, Prospekten, An-
zeigen auf Messeständen, Rundschreiben, Wer-
beaussendungen oder anderen Medien (Infor-
mationsmaterial) angeführte Informationen 
über unsere Produkte und Leistungen, die nicht 
uns zuzurechnen sind, hat der Kunde – sofern 
der Kunde diese seiner Entscheidung zur Beauf-
tragung zugrunde legt – uns darzulegen. Dies-
falls können wir zu deren Richtigkeit Stellung 
nehmen. Verletzt der Kunde diese Obliegenheit, 
sind derartige Angaben unverbindlich, soweit 
diese nicht ausdrücklich – unternehmerischen 
Kunden gegenüber schriftlich – zum Vertragsin-
halt erklärt wurden. 
2.4. Kostenvoranschläge werden ohne Ge-
währ erstellt.  
3. Preise 
3.1. Preisangaben sind grundsätzlich nicht als 
Pauschalpreis zu verstehen. Preise, Stundens-
ätze und Gebühren sind bei uns in den Ge-
schäftsräumlichkeiten ausgezeichnet. 
3.2. Für vom Kunden angeordnete Leistungen, 
die im ursprünglichen Auftrag keine Deckung 
finden, besteht Anspruch auf angemessenes 
Entgelt. 
4. Preisangaben verstehen sich zuzüglich der je-
weils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer und 
ab Lager. Beigestellte Ware 
4.1. Der Kunde verpflichtet sich, nur Ware bei-
zustellen, die mit den Herstellervorgaben über-
einstimmen. 
4.2. Solche vom Kunden beigestellte Geräte 
und sonstige Materialien sind nicht Gegenstand 
von Gewährleistung. 

5. Zahlung 
5.1. Die erbrachte Leistung ist bei Teile- bzw. 
Fahrzeugübergabe sofort zur Zahlung fällig.  
5.2. Ein Zahlungsziel ist in Einzelfällen durch 
den KFZ-Meister oder eine andere befugte Per-
son der Rohrmoser & Hettegger GmbH zu ge-
nehmigen. 
5.3. Gegenüber Unternehmern als Kunden sind 
wir gemäß § 456 UGB bei verschuldetem Zah-
lungsverzug dazu berechtigt, 7,5 % Punkte 
über dem Basiszinssatz zu berechnen. Gegen-
über Verbrauchern berechnen wir einen Zinssatz 
iHv 3,5 %.  
5.4. Der Kunde ist nicht berechtigt, Forderungen 
und Rechte aus dem Vertragsverhältnis ohne 
unsere schriftliche Zustimmung abzutreten.  
5.5. Leistet die Versicherung des Kunden trotz 
Direktverrechnungszusage nicht, so verpflich-
tet sich der Kunde, unsere Leistung bzw. einen 
allfälligen Selbstbehalt zu bezahlen.  
5.6. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfal-
len gewährte Vergütungen (Rabatte, Abschläge 
u.a.) und werden der Rechnung zugerechnet.  
5.7. Für zur Einbringlichmachung notwendige 
und zweckentsprechende Mahnungen verpflich-
tet sich der Kunde bei verschuldetem Zahlungs-
verzug zur Bezahlung von Mahnspesen pro 
Mahnung in Höhe von € 10,- soweit dies im an-
gemessenen Verhältnis zur betriebenen Forde-
rung steht.  
6.  Zurückbehaltung des Kfz 
6.1. Für alle unsere Forderungen aus dem ge-
genständlichen Auftrag steht uns ein Zurückbe-
haltungsrecht an dem Reparaturgegenstand ge-
gen den Kunden zu. 
6.2. Forderungen des Kunden auf Ausfolgung 
an ihn oder Dritte einschließlich Weisungen, 
über den Reparaturgegenstand in bestimmter 
Weise zu verfügen, können wir bis zur vollständi-
gen Bezahlung des Entgelts und allfälliger Er-
satzansprüche das Zurückbehaltungsrecht an 
der Sache sowie die Zug-um-Zug-Einrede 
(gleichzeitiger Austausch von Kfz und Geld) ent-
gegenhalten. 
7. Bonitätsprüfung 
7.1. Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Ein-
verständnis, dass seine Daten ausschließlich 
zum Zwecke des Gläubigerschutzes an die 
staatlich bevorrechteten Gläubigerschutzver-
bände, des Landes in dem der Kunde seinen 
Wohnsitz hat, übermittelt werden dürfen.   
8. Leistungsausführung 
8.1. Wir sind lediglich dann verpflichtet, nach-
trägliche Änderungs- und Erweiterungswün-
sche des Kunden zu berücksichtigen, wenn sie 
aus technischen Gründen erforderlich sind, um 
den Vertragszweck zu erreichen. 
8.2. Dem Kunden zumutbare, sachlich gerecht-
fertigte, geringfügige Änderungen unserer 
Leistungsausführung gelten als vorweg geneh-
migt.  

8.3. Kommt es nach Auftragserteilung, aus wel-
chen Gründen auch immer, zu einer Abände-
rung oder Ergänzung des Auftrages, so verlän-
gert sich die Liefer-/Leistungsfrist um einen an-
gemessenen Zeitraum. 
9.  Leistungsfristen und Termine 
9.1. Fristen und Termine verschieben sich bei 
höherer Gewalt, Streik, nicht vorhersehbarer 
und von uns nicht verschuldeter Verzögerung 
unserer Zulieferer oder sonstigen vergleichbaren 
Ereignissen, die nicht in unserem Einflussbe-
reich liegen, um jenem Zeitraum, während des-
sen das entsprechende Ereignis andauert. 
9.2. Bei Verzug mit der Vertragserfüllung durch 
uns steht dem Kunden ein Recht auf Rücktritt 
vom Vertrag nach Setzung einer angemessenen 
Nachfrist zu. Die Setzung der Nachfrist hat 
schriftlich unter gleichzeitiger Androhung des 
Rücktritts zu erfolgen.  
10. Beschränkung des Leistungsumfanges  
10.1. Im Rahmen von Zerlege- oder Reparaturar-
beiten können unerhebliche Beschädigungen 
entstehen. Beim Abstellen des Fahrzeuges bei 
uns können unabwendbare Beschädigungen 
durch Tiere (z.B.Marderbisse) entstehen. Der 
Kunde verpflichtet sich, Schläuche und Kabel 
vor Fahrtantritt zu kontrollieren oder kontrollieren 
zu lassen und auf Flüssigkeitsaustritt besonders 
zu achten. Solche Schäden stellen keinen Man-
gel dar (keine Gewährleistung) und sind von uns 
nur zu verantworten (Schadenersatz), wenn wir 
diese grob fahrlässig verursacht haben.  
10.2. Bei Lackierungen sind Unterschiede in 
den Farbnuancen möglich.  
10.3. Der Kunde erteilt zur Beschränkung des 
Leistungsumfanges seine ausdrückliche Ein-
willigung. 
11. Probefahrten 
11.1. Der Kunde ermächtigt uns zu Probe- und 
Überstellungsfahrten mit Kraftfahrzeugen und zu 
Probeläufe mit Aggregaten (z.B: Lichtma-
schine, Starter, u.a). 
12. Pannendienst / Behelfsmäßige Instandset-
zung 
12.1. Bei behelfsmäßigen Instandsetzungen / 
Pannendienst besteht lediglich eine sehr be-
schränkte und den Umständen entsprechende 
Haltbarkeit. Der Kunde wurde hierauf hingewie-
sen. 
13. Altteile 
13.1. Ersetzte Altteile (nicht mehr zu verwenden) 
- ausgenommen Tauschteile (wiederverwend-
bar) - sind von uns bis zur Übergabe des Fahr-
zeuges aufzubewahren. Der Kunde kann deren 
Herausgabe verlangen. Danach sind wir zur Ent-
sorgung berechtigt und der Kunde hat allfällige 
Entsorgungskosten gesondert zu tragen. 
14. Tauschaggregate 
14.1. Tauschaggregate sind generalüberholte 
Aggregate (z.B.: Lenkgetriebe, Differential, u.a.). 
Die Berechnung von Tauschpreisen erfolgt unter 
der Annahme, dass die schadhaften Aggregate 
des Kunden noch aufbereitungsfähig sind. 

http://www.kia-pongau.at/


Diese schadhaften Aggregate/-teile sind an den 
Aufbereiter zu retournieren. Diese Bedingung 
wird Vertragsinhalt. 
15. Abstellung von Fahrzeugen 
15.1. Wird ein Fahrzeug vom Kunden nicht zum 
vereinbarten Abholungstermin oder nach Ver-
ständigung von der Fertigstellung am selben 
Werktag (Abholungstag) abgeholt, sind wir be-
rechtigt, die Abstellgebühr (€ 7,50 netto pro 
Tag) zu verlangen. 
16.  Gefahrtragung 
16.1. Auf den Verbraucher geht die Gefahr der 
Zerstörung / Beschädigung des Kfzs / Aggregats 
ab dem Zeitpunkt der bedungenen Übergabe 
über. 
16.2. Auf den unternehmerischen Kunden geht 
die Gefahr über, sobald wir das Kfz / Aggregat 
zur Abholung im Unternehmen oder Lager be-
reithalten, diese selbst anliefern oder an einen 
Transporteur übergeben. 
16.3. Für den Gefahrenübergang bei Übersen-
dung von Ware an den Verbraucher gilt § 7b 
KSchG (ab Übergabe an den Verbraucher).  
17. Annahmeverzug 
17.1. Bei Annahmeverzug des Kunden sind wir 
berechtigt, bei Bestehen auf Vertragserfüllung 
das Fahrzeug bei uns oder bei Dritten zu ver-
wahren bzw. die Ware (z.B.: Reifen) bei uns 
einzulagern, wofür uns eine in den Geschäfts-
räumlichkeiten ausgezeichnete Lagergebühr zu-
steht.     
17.2. Davon unberührt bleibt unser Recht, das 
Entgelt für erbrachte Leistungen fällig zu stellen 
und nach angemessener Nachfrist vom Vertrag 
zurückzutreten.  
18.  Eigentumsvorbehalt 
18.1. Die von uns gelieferte, montierte oder 
sonst übergebene Ware bleibt bis zur vollstän-
digen Bezahlung unser Eigentum.  
18.2. Der Kunde hat uns vor der Eröffnung der 
Insolvenz über sein Vermögen oder der Pfän-
dung unserer Vorbehaltsware unverzüglich zu 
verständigen.  
18.3. Notwendige und zur zweckentsprechen-
den Rechtsverfolgung angemessene Kosten 
trägt der Kunde. 
18.4. In der Geltendmachung des Eigentums-
vorbehaltes liegt nur dann ein Rücktritt vom 
Vertrag, wenn dieser ausdrücklich erklärt wird.  
19. Gewährleistung 
19.1. Es gelten die Bestimmungen über die ge-
setzliche Gewährleistung. Für gebrauchte Sa-
chen beträgt die Gewährleistungsfrist 1 Jahr, 
wenn dies im Einzelnen ausverhandelt wurde 
gleichfalls für gebrauchte Kfz, wenn seit dem 
Tag der ersten Zulassung mehr als ein Jahr ver-
gangen ist.  
19.2. Die Gewährleistungsfrist für unsere Leis-
tungen beträgt gegenüber unternehmerischen 
Kunden 1 Jahr ab Übergabe, ½ Jahr für 
Tauschaggregate und –teile. 
19.3. Behebungen eines vom Kunden behaup-
teten Mangels stellen kein Anerkenntnis dieses 
vom Kunden behauptenden Mangels dar.  
19.4. Zur Mängelbehebung sind uns seitens des 
unternehmerischen Kunden zumindest zwei 
Versuche einzuräumen. 
19.5. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden 
unberechtigt, ist der Kunde verpflichtet, uns ent-
standene Aufwendungen für die Feststellung 

der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu er-
setzen.  
19.6. Der unternehmerische Kunde hat stets zu 
beweisen, dass der Mangel zum Übergabezeit-
punkt bereits vorhanden war.  
19.7. Mängel am Fahrzeug oder an Teilen die 
der unternehmerische Kunde bei ordnungsge-
mäßem Geschäftsgang nach Ablieferung durch 
Untersuchung festgestellt hat oder feststellen 
hätte müssen, sind uns unverzüglich, spätestens 
7 Tage nach Übergabe schriftlich anzuzeigen. 
Versteckte Mängel müssen ebenfalls in dieser 
angemessenen Frist ab Entdecken angezeigt 
werden.  
19.8. Eine etwaige Nutzung des mangelhaften 
Fahrzeuges oder der Teile, durch welche ein 
weitergehender Schaden droht oder eine Ursa-
chenerhebung erschwert oder verhindert wird, ist 
vom Kunden unverzüglich einzustellen, soweit 
dies nicht unzumutbar ist. 
19.9. Wird eine Mängelrüge nicht rechtzeitig er-
hoben, gilt die Ware als genehmigt. 
19.10. Ein Wandlungsbegehren können wir 
durch Verbesserung oder angemessene Preis-
minderung abwenden, sofern es sich um keinen 
wesentlichen und unbehebbaren Mangel han-
delt.  
19.11. Den Kunden trifft die Obliegenheit, eine 
unverzügliche Mangelfeststellung durch uns 
zu ermöglichen.  
19.12. Für Gewährleistungsarbeiten hat der 
Kunde, sofern dies möglich ist, den Reparatur-
Gegenstand in unseren Betrieb zu überstellen. 
Ist eine Überstellung unzumutbar, insbesondere 
weil die Sache sperrig oder gewichtig ist, sind 
wir ermächtigt, die Überstellung auf unsere Kos-
ten und Gefahr bzw. die Durchführung der Arbei-
ten im Rahmen der Gewährleistung bei einem 
anderen Kfz-Betrieb zu veranlassen. 
19.13. Die Kosten für den Rücktransport der 
mangelhaften Sache an uns trägt zur Gänze der 
unternehmerische Kunde.  
19.14. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, 
wenn beigestellte Teile des Kunden nicht in 
technisch einwandfreiem und betriebsbereitem 
Zustand sind oder nicht den Herstellervorgaben 
entsprechen, soweit dieser Umstand kausal für 
den Mangel ist. 
20. Haftung 
20.1. Wegen Verletzung vertraglicher oder vor-
vertraglicher Pflichten, insbesondere wegen Un-
möglichkeit, Verzug etc. haften wir bei Vermö-
gensschäden nur in Fällen von Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit. 
20.2.  Gegenüber unternehmerischen Kunden ist 
die Haftung beschränkt mit dem Haftungs-
höchstbetrag einer allenfalls durch uns abge-
schlossenen Haftpflichtversicherung.  
20.3. Diese Beschränkung gilt auch hinsichtlich 
des Schadens an einer Sache, die wir zur Bear-
beitung übernommen haben. Gegenüber Ver-
brauchern gilt dies jedoch nur dann, wenn dies 
einzelvertraglich ausgehandelt wurde. 
20.4. Schadenersatzansprüche unternehmeri-
scher Kunden sind bei sonstigem Verfall binnen 
zwei Jahren gerichtlich geltend zu machen. 
20.5. Der Haftungsausschluss umfasst auch An-
sprüche gegen unsere Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen aufgrund Schädigungen, 
die diese dem Kunden ohne Bezug auf einen 
Vertrag ihrerseits mit dem Kunden zufügen. 

20.6. Unsere Haftung ist ausgeschlossen für 
Schäden durch unsachgemäße Behandlung 
oder Lagerung, Überbeanspruchung, Nichtbefol-
gen von Bedienungs- und Herstellervorschriften, 
fehlerhafter Inbetriebnahme, Wartung, Instand-
haltung durch den Kunden oder natürliche Ab-
nutzung, sofern dieses Ereignis kausal für den 
Schaden war. Ebenso besteht der Haftungsaus-
schluss für Unterlassung notwendiger Wartun-
gen.  
20.7. Wenn und soweit der Kunde für Schäden, 
für die wir haften, Versicherungsleistungen 
durch eine eigene oder zu seinen Gunsten abge-
schlossen Schadenversicherung (z.B. Haft-
pflichtversicherung, Kasko, Transport und an-
dere) in Anspruch nehmen kann, verpflichtet sich 
der Kunde zur Inanspruchnahme der Versiche-
rungsleistung. Insoweit beschränkt sich unsere 
Haftung auf die Nachteile, die dem Kunden 
durch die Inanspruchnahme dieser Versicherung 
entstehen (z.B. höhere Versicherungsprämie). 
21. Datenschutz / -verlust 
21.1. Im Zuge von Reparatur- oder Servicearbei-
ten erfolgt auf Grund des Einsatzes elektroni-
scher Diagnosegeräte (Onboard-Diagnose, u.a.)  
die Speicherung sowie der Austausch individuel-
ler Kundendaten mit dem Hersteller und Dritten. 
21.2. Dabei können individuelle Daten (z.B: Tele-
fonnummer, individuelle Fahrzeug- und Reise-
daten) verloren gehen.  
21.3. Der Kunde nimmt dies ausdrücklich und 
zustimmend zur Kenntnis. 
22. Salvatorische Klausel 
22.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirk-
sam sein, so wird dadurch die Gültigkeit der üb-
rigen Teile nicht berührt.  
22.2. Der unternehmerische Kunde und auch wir 
verpflichten uns jetzt schon gemeinsam – ausge-
hend vom Horizont redlicher Vertragsparteien – 
eine Ersatzregelung zu treffen, die dem wirt-
schaftlichen Ergebnis der unwirksamen Bedin-
gung am nächsten kommt. 
23. Allgemeines 
23.1. Es gilt österreichisches Recht sowie die 
ÖNORMEN V5050, V5051 und V5080 betref-
fend Kraftfahrzeuge. 
23.2. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
23.3. Erfüllungsort ist der Sitz des Unterneh-
mens (St Veit im Pongau). 
23.4. Für Streitbeilegung können die alternati-
ven Streitbeilegungsstellen für Schlichtung für 
Verbrauchergeschäfte 
(http://www.verbraucherschlichtung.or.at) einge-
schalten werden. 
23.5. Gerichtsstand für alle sich aus dem Ver-
tragsverhältnis oder künftigen Verträgen zwi-
schen uns und dem unternehmerischen Kunden 
ergebenden Streitigkeiten ist das für unseren 
Sitz örtlich zuständige Gericht. Gerichtsstand für 
Verbraucher, sofern dieser seinen Wohnsitz im 
Inland hat, ist das Gericht, in dessen Sprengel 
der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
oder Ort der Beschäftigung hat.  
23.6. Die derzeit herrschende Ungewissheit auf 
Grund der Corona Pandemie (höhere Gewalt) ist 
dem Kunden und uns bewusst und dies wurde in 
die Geschäftsgrundlage mit einbezogen. Der 
Kunde erklärt ausdrücklich, dass er mit den 
Rechtsfolgen bei Annahmeverzug (insbesondere 
gemäß Pkt. 18.) einverstanden ist. 

- Ende - 
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	9.2. Bei Verzug mit der Vertragserfüllung durch uns steht dem Kunden ein Recht auf Rücktritt vom Vertrag nach Setzung einer angemessenen Nachfrist zu. Die Setzung der Nachfrist hat schriftlich unter gleichzeitiger Androhung des Rücktritts zu erfolgen.

	10. Beschränkung des Leistungsumfanges
	11. Probefahrten
	12. Pannendienst / Behelfsmäßige Instandsetzung
	13. Altteile
	13.1. Ersetzte Altteile (nicht mehr zu verwenden) - ausgenommen Tauschteile (wiederverwendbar) - sind von uns bis zur Übergabe des Fahrzeuges aufzubewahren. Der Kunde kann deren Herausgabe verlangen. Danach sind wir zur Entsorgung berechtigt und der K...
	14.1. Tauschaggregate sind generalüberholte Aggregate (z.B.: Lenkgetriebe, Differential, u.a.). Die Berechnung von Tauschpreisen erfolgt unter der Annahme, dass die schadhaften Aggregate des Kunden noch aufbereitungsfähig sind. Diese schadhaften Aggre...
	15.1. Wird ein Fahrzeug vom Kunden nicht zum vereinbarten Abholungstermin oder nach Verständigung von der Fertigstellung am selben Werktag (Abholungstag) abgeholt, sind wir berechtigt, die Abstellgebühr (€ 7,50 netto pro Tag) zu verlangen.

	16.  Gefahrtragung
	16.1. Auf den Verbraucher geht die Gefahr der Zerstörung / Beschädigung des Kfzs / Aggregats ab dem Zeitpunkt der bedungenen Übergabe über.
	16.2. Auf den unternehmerischen Kunden geht die Gefahr über, sobald wir das Kfz / Aggregat zur Abholung im Unternehmen oder Lager bereithalten, diese selbst anliefern oder an einen Transporteur übergeben.
	16.3. Für den Gefahrenübergang bei Übersendung von Ware an den Verbraucher gilt § 7b KSchG (ab Übergabe an den Verbraucher).

	17. Annahmeverzug
	17.1. Bei Annahmeverzug des Kunden sind wir berechtigt, bei Bestehen auf Vertragserfüllung das Fahrzeug bei uns oder bei Dritten zu verwahren bzw. die Ware (z.B.: Reifen) bei uns einzulagern, wofür uns eine in den Geschäftsräumlichkeiten ausgezeichnet...
	17.2. Davon unberührt bleibt unser Recht, das Entgelt für erbrachte Leistungen fällig zu stellen und nach angemessener Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten.

	18.  Eigentumsvorbehalt
	18.1. Die von uns gelieferte, montierte oder sonst übergebene Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum.
	18.2. Der Kunde hat uns vor der Eröffnung der Insolvenz über sein Vermögen oder der Pfändung unserer Vorbehaltsware unverzüglich zu verständigen.
	18.3. Notwendige und zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung angemessene Kosten trägt der Kunde.
	18.4. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn dieser ausdrücklich erklärt wird.

	19. Gewährleistung
	19.1. Es gelten die Bestimmungen über die gesetzliche Gewährleistung. Für gebrauchte Sachen beträgt die Gewährleistungsfrist 1 Jahr, wenn dies im Einzelnen ausverhandelt wurde gleichfalls für gebrauchte Kfz, wenn seit dem Tag der ersten Zulassung mehr...
	19.2. Die Gewährleistungsfrist für unsere Leistungen beträgt gegenüber unternehmerischen Kunden 1 Jahr ab Übergabe, ½ Jahr für Tauschaggregate und –teile.
	19.3. Behebungen eines vom Kunden behaupteten Mangels stellen kein Anerkenntnis dieses vom Kunden behauptenden Mangels dar.
	19.4. Zur Mängelbehebung sind uns seitens des unternehmerischen Kunden zumindest zwei Versuche einzuräumen.
	19.5. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden unberechtigt, ist der Kunde verpflichtet, uns entstandene Aufwendungen für die Feststellung der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu ersetzen.
	19.14. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn beigestellte Teile des Kunden nicht in technisch einwandfreiem und betriebsbereitem Zustand sind oder nicht den Herstellervorgaben entsprechen, soweit dieser Umstand kausal für den Mangel ist.

	20. Haftung
	20.1. Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertraglicher Pflichten, insbesondere wegen Unmöglichkeit, Verzug etc. haften wir bei Vermögensschäden nur in Fällen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.
	20.2.  Gegenüber unternehmerischen Kunden ist die Haftung beschränkt mit dem Haftungshöchstbetrag einer allenfalls durch uns abgeschlossenen Haftpflichtversicherung.
	20.3. Diese Beschränkung gilt auch hinsichtlich des Schadens an einer Sache, die wir zur Bearbeitung übernommen haben. Gegenüber Verbrauchern gilt dies jedoch nur dann, wenn dies einzelvertraglich ausgehandelt wurde.
	20.4. Schadenersatzansprüche unternehmerischer Kunden sind bei sonstigem Verfall binnen zwei Jahren gerichtlich geltend zu machen.
	20.5. Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprüche gegen unsere Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen aufgrund Schädigungen, die diese dem Kunden ohne Bezug auf einen Vertrag ihrerseits mit dem Kunden zufügen.
	20.6. Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden durch unsachgemäße Behandlung oder Lagerung, Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- und Herstellervorschriften, fehlerhafter Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch den Kunden oder na...
	20.7. Wenn und soweit der Kunde für Schäden, für die wir haften, Versicherungsleistungen durch eine eigene oder zu seinen Gunsten abgeschlossen Schadenversicherung (z.B. Haftpflichtversicherung, Kasko, Transport und andere) in Anspruch nehmen kann, ve...

	21. Datenschutz / -verlust
	21.1. Im Zuge von Reparatur- oder Servicearbeiten erfolgt auf Grund des Einsatzes elektronischer Diagnosegeräte (Onboard-Diagnose, u.a.)  die Speicherung sowie der Austausch individueller Kundendaten mit dem Hersteller und Dritten.
	21.2. Dabei können individuelle Daten (z.B: Telefonnummer, individuelle Fahrzeug- und Reisedaten) verloren gehen.
	21.3. Der Kunde nimmt dies ausdrücklich und zustimmend zur Kenntnis.

	22. Salvatorische Klausel
	22.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam sein, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Teile nicht berührt.
	22.2. Der unternehmerische Kunde und auch wir verpflichten uns jetzt schon gemeinsam – ausgehend vom Horizont redlicher Vertragsparteien – eine Ersatzregelung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Ergebnis der unwirksamen Bedingung am nächsten kommt.

	23. Allgemeines
	23.1. Es gilt österreichisches Recht sowie die ÖNORMEN V5050, V5051 und V5080 betreffend Kraftfahrzeuge.
	23.2. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen.
	23.3. Erfüllungsort ist der Sitz des Unternehmens (St Veit im Pongau).
	23.4. Für Streitbeilegung können die alternativen Streitbeilegungsstellen für Schlichtung für Verbrauchergeschäfte (http://www.verbraucherschlichtung.or.at) eingeschalten werden.
	23.5. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis oder künftigen Verträgen zwischen uns und dem unternehmerischen Kunden ergebenden Streitigkeiten ist das für unseren Sitz örtlich zuständige Gericht. Gerichtsstand für Verbraucher, sofern di...
	23.6. Die derzeit herrschende Ungewissheit auf Grund der Corona Pandemie (höhere Gewalt) ist dem Kunden und uns bewusst und dies wurde in die Geschäftsgrundlage mit einbezogen. Der Kunde erklärt ausdrücklich, dass er mit den Rechtsfolgen bei Annahmeve...
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